
Bericht FRINGLEITEN 
 

Figl-Klubmeister 2025 
Romana FERNSEBNER & Roland LEITINGER 

 
An der Firngleiter-Klubmeisterschaft, am 08.03.2025, nahmen 22 Fig-
ler:innen teil. Es gab das gleiche Siegerbild wie im letzten Jahr: Romana 
Fernsebner zum dritten Mal und Roland Leitinger mit Titel Nummer 4 
waren nicht zu schlagen. Bei den Damen landeten Ida Fernsebner und 
Katharina Dürnberger auf den Rängen zwei und Drei. Das Herren-Stockerl 
komplettierten Reinhard Hohenwarter sowie Gerald Leitinger.  
Die weiteren Klassensieger:innen: Sarah Steiner (Kinder weiblich) und 
Jakob Lechner (Kinder & Schüler männlich) 
 

Figl-Staatsmeisterschaft in Mayrhofen: 
Titel für Roli, ÖM-Medaillen für Alex Steiner und Romana Fernsebner 

 
Roland Leitinger sicherte sich zum ersten Mal seit 2011 wieder einen Figl-Staats-
meistertitel. Er gewann Gold im Riesentorlauf bei der ÖM am Karsamstag in Mayrh-
ofen/Zillertal. Insgesamt war es sein fünfter Staatsmeistertitel. 
Für weitere St. Martiner ÖM-Medaillen sorgten Alexander Steiner und Romana 
Fernsebner. Alexander holte Silber in Riesentorlauf und Kombination. Klubmeisterin 
Romana Fernsebner gewann jeweils Silber in Riesentorlauf, Slalom und Kombina-
tion. Ebenfalls am Start war Sarah Steiner, welche als jüngste Teilnehmerin jeweils 
Fünfte wurde.  
Besondere Erfolge – neben vielen weiteren Medaillen – auch für den SC Lofer und 
das Figl-Team Saalachtal: Anna WIMMER gewinnt wie im Vorjahr den Staatsmeister-
titel im RTL & Christoph WIMMER gewinnt den Staatsmeistertitel in der Kombi. 
 

 

XXXVIII. Wildsaurennen 2025: 
Wie 2024 siegten Roland Leitinger & Anna Wimmer 

 

Das Wetter meinte es dieses Mal nicht so gut mit den Wildsaun. Auf Grund des 
dichten Nebels wurde der Start vom Grubhörndl bis zu Einfahrt Wena runter ver-
legt. Ziel war bei der Talstation der Almenwelt Lofer. 80. Teilnehmer sorgten für 
ein Rekordstarterfeld bei der 38. Auflage des Wildsaurennens. Gefahren wurde 
traditionell ein Massenstartrennen in mehreren Gruppen. 
 

Wie im Vorjahr ging die Herren-Wildsau wieder nach St. Martin. Roli Leitinger 
war mit einer Gesamtzweit von 4:13,38 nicht zu schlagen und wurde zum fünften 
Mal Wildsausieger. Hinter ihm klassierten sich Lorenz (+18,76) und Christoph 
Wimmer (+19,31) vom SC Lofer. Reini Hohenwarter verpasste den Sprung auf 
Stockerl nur um 1,24 Sekunden und wurde Vierter. Martin Pfannhauser landete 
als Neunter noch unter den Top-Ten. 
Bei den Damen siegte einmal mehr Anna Wimmer (Lofer/5:02,68). Für sie war es 
der sechste Wildsausieg, davon der fünfte en Suite. Auch die Plätze 2 und 3 gingen mit Katharina Lohfeyer 
(+44,21) und Steffi Wimmer (+48,50) an Lofer. Für St. Martin schaffte es Romana Fernsebner (5), Leonie Pfann-
hauser (8) und Christina Schmuck (10) unter die Top-Ten. 
 

In den Klassenwertungen gab es neben den Sieg von Roland Leitinger (Keiler) nur den dritten Platz für Romana 
Fernsebner (Bache) zu feiern. Alle anderen Stockerlränge mussten wir Unken und Lofer überlassen. 
 

Beim Traditionsfiglrennen (Pichei Franz Gedächtnisrennen) am Ostermontag auf der Unkener Hochalm holten Ro-
land Leitinger (3) und Romana Fernsebner (2) St. Martiner Podiumsplätze.  


